
Nicht im Verborgenen leben müssen
In Berekfürdö erhalten Menschen mit Beeinträchtigung Therapien, Ge-
sprächsangebote und Beratung, die Erholung und für die Zukunft Zuversicht 
bedeuten. Dies gilt auch für Angehörige. Die Distanz zum schwierigen Alltag 
stärkt das Selbstbewusstsein, nicht ein Leben in Verborgenheit führen zu 
müssen, sondern zu den eigenen Bedürfnissen zu stehen. Es profitieren  
jährlich ca. 900 Gäste, die zum grösseren Teil aus Ungarn, aber auch aus  
der Karpaten-Ukraine, aus Rumänien und aus der Slowakei kommen. 

Die Protestantische Solidarität Schaffhausen PSSH steht mit dem Haus der 
Versöhnung in Berekfürdö in enger Verbindung. Das Haus gehört zur Refor-
mierten Kirche in Ungarn und nimmt Gruppen und Einzelgäste aus Ungarn 
und benachbarten Ländern für Weiterbildung, Begegnung und Erholung auf. 
Es setzt sich zur Zeit auch intensiv für die Kriegsflüchtlinge aus der 
Ukraine ein.

Impressum:

Die Schaffhauser Bettagsaktion wird seit über 50 Jahren von den drei Landeskirchen  
getragen. Die Spenden kommen vollumfänglich dem Projekt zugute.
Präsidentin: Doris Brodbeck, Pfrundhausgasse 3, 8200 Schaffhausen.  
Telefon 052 620 01 80, E-Mail: doris.brodbeck@ref-sh.ch, www.bettagsaktion.ch
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Das Haus der Versöhnung bietet Erholung und Therapie
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Zuversicht trotz Multipler Sklerose
Das Lächeln auf Agnes’ Gesicht ist nicht selbstverständlich. Die Krank-
heit ihres Vaters hat die Familie schwer getroffen. Als Kleinkind konnte
sie nicht verstehen, warum ihr Vater oft zu müde war, um mit ihr zu 
spielen. Damals wusste Agnes noch nicht, was Multiple Sklerose bedeu-
tet. Jetzt ist sie älter, doch der Alltag ist für die Heranwachsende nicht 
immer leicht. Das Familienbudget ist schmal geworden. An manchen 
Tagen ist der Vater sehr niedergeschlagen. Oft verschweigt Agnes 
deshalb ihre eigenen Probleme. Doch die Tage in Berekfürdö sind eine 
Oase für die ganze Familie. Der Vater bekommt Therapien, Agnes trifft 
Gleichaltrige, mit denen sie über ihre Sorgen sprechen, aber einfach 
auch unbeschwerte Stunden geniessen kann. Auch ihre Mutter erholt 
sich und nimmt Seelsorge in Anspruch. Die Familie weiss, dass ihr Auf-
enthalt mit der Unterstützung von Menschen in der Schweiz möglich ist. 
Dieses Gefühl, nicht allein zu sein, nährt neue Zuversicht. 

Ankunft im Haus der Versöhnung Entspannung für Vater und SohnGemeinschaft geniessen

Sammelaktion der drei Schaffhauser Landeskirchen         Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag am 18. September 2022

«Die Unterstützung von Menschen mit Beeinträchtigung sind ein 
wesentlicher Beitrag für eine Zukunft, in der wir als gleichberech-
tigte, voneinander lernende Gemeinschaft unterwegs sind.»

Karin Baumgartner ist seit vielen Jahren als Gemeindepfarrerin mit  
Berekfürdö und dem Projekt «Erholung für Menschen mit Beeinträchti-
gung» und weiteren Projekten in Ost-Mitteleuropa verbunden.

«Die Tage in Berekfürdö sind eine Oase für die ganze Familie.»

Menschen mit Beeinträchtigung gehören dazu
Das Haus der Versöhnung nimmt eine Pionierrolle in der Beherbergung 
von Menschen mit Beeinträchtigung in Ungarn und Ost-Mitteleuropa 
ein. Nicht nur das Zentrum, sondern auch das örtliche Thermalbad so-
wie das Dorf überhaupt haben ihre Infrastruktur angepasst und Personal 
wurde ausgebildet. Die Gäste mit Beeinträchtigung sind nicht nur Teil 
der Dorfgemeinschaft, sondern auch Teil der zahlreichen Gäste im Tou-
ristenort Berekfürdö. Dieses zuvor noch weitgehend unbekannte Mit-
einander auf Zeit und die damit verbundenen Begegnungen vermitteln 
nachhaltige Eindrücke über die Urlaubstage hinaus. Schranken werden 
abgebaut und persönlich und gesellschaftlich neue Sichtweisen ange-
stossen. Der vom kirchlichen Zentrum ausgehende Impuls geniesst auch 
in nicht-kirchlichen Kreisen, zum Beispiel in Spitälern, Reha-Kliniken 
und Heimen, einen ausgezeichneten Ruf.
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